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Außenstelle Achern 
Karl-Hergt-Str. 11, 77855 Achern 
(Südostflügel der Illenau) 
Tel. 0781 / 9193480 

 

Sprechstunde mit Terminvereinbarung 
 

 
Außenstelle Hausach 
Klosterstraße 21, 77756 Hausach 
Tel. 0781 / 9193480 
 
Sprechstunde ohne Voranmeldung 
Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr 
 

Jahresbericht 2025 

 
Grabenallee 5, 77652 Offenburg 
Tel. 0781 / 919348-0, Fax: -99  
fs-offenburg@bw-lv.de, bw-lv.de 
 
Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
Montag - Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr 
 
Sprechstunde ohne Voranmeldung 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 10:00 – 11:00 Uhr 

Externe Suchtberatung in der JVA Offenburg 
Otto-Lilienthal-Straße 1, 77656 Offenburg 
 

mailto:fs-offenburg@bw-lv.de
http://www.bw-lv.de/


     Martha         Ute      Stephanie  Andreas       Hannes       Franz 
Ohnemus-Wolf         Benzinger         Biedermann   Birkenberger    Geiger         Hausmann 

Im Jahr 2025 kamen 1307 Personen zu uns in die Fachstelle Sucht, die wir in 1546 Betreuungen 
begleitet haben. Die Anzahl der Betreuungen ist höher als die der Personen, da die Betreuungs-
phasen z. B. durch Klinikaufenthalte unterbrochen wurden. 
Von 1546 Betreuungen waren 947 Betreuungen langfristige Beratungen und Behandlungen.  
Darunter auch 44 längerfristige Beratungen von Angehörigen. 

Hauptproblematik unserer Klient:innen 

• 4888 Einzelgespräche haben wir mit Betroffenen geführt

• 2025 fanden 499 therapeutisch geleitete Therapiegruppen und 47 Selbsthilfegruppen
statt

• 401 Einzel- und Paargespräche führten wir mit Angehörigen durch

• 127 Betroffene wurden in stationäre Therapie und Tageskliniken vermittelt
• 75 Betroffene haben wir ambulant behandelt
• 171 Betroffene begleiteten wir psychosozial in der Substitution
• Mit 55 Präventionsveranstaltungen erreichten wir 2025 insgesamt 1431 Menschen,

darunter 407 Multiplikator:innen
• 2292 Spritzen wurden getauscht
• 10 Personen nahmen an unserem Arbeitsprojekt „CASA“ teil

• 35 Menschen mit pathologischer Glücksspielproblematik nahmen eine langfristige
Beratung/Behandlung in unserer Fachstelle wahr
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Unsere Arbeit in Zahlen 



 Laura   Christel    Susanne   Melanie   Giulia   Sonja 
 Hogenmüller    Huber   Huber  Kwiatkowski   Lemmermann   Molitor 

„Suchthilfe wirkt und zahlt sich aus!“ 
Anstieg der hilfesuchenden Menschen 
1307 Menschen haben im Jahr 2025 unsere Unterstützung gesucht und sich vertrauensvoll an 
uns gewendet. Die offene Sprechstunde wird intensiv genutzt und ermöglicht einen schnellen 
und unkomplizierten Einstieg in den Ausstieg aus dem Suchtkreislauf. Ein großer Schwerpunkt 
unserer Arbeit war im vergangenen Jahr die Ambulante Reha als Alternative oder im An-
schluss an die stationäre Entwöhnungsbehandlung. Mit 75 Personen ist hier der Anteil so hoch 
wie nie. Hinter jeder einzelnen Zahl steht eine oft einjährige intensive therapeutische Begleitung 
im alltäglichen familiären Umfeld und am Arbeitsplatz. Weit über 70 % schließen die Ambulante 
Reha erfolgreich ab. Ganz konkret heißt das, der Arbeitsplatz konnte erhalten bleiben, die 
gesundheitliche Situation hat sich gravierend verbessert und nicht zuletzt das Familiensystem 
hat sich stabilisiert. Ein entscheidender Faktor bei Familien mit minderjährigen Kindern. 

Unsere Kindergruppe „Wellenreiter“ 
Das Jahr 2025 war für unsere Kindergruppe ein voller Erfolg! Wir haben durchschnittlich acht 
Kinder betreut. Die Kinder konnten ihre Fähigkeiten im Umgang mit Gefühlen und Stress-
bewältigung weiterentwickeln und sind fast Profis darin geworden. Es fanden viele Ausflüge in 
die Natur statt und die Kinder freuten sich über einen gemeinsamen Kinobesuch in den 
Herbstferien. Wir sind stolz auf das, was wir gemeinsam mit unseren „Wellenreiter“-Kindern 
erreicht haben und freuen uns auf ein neues Jahr voller Lernen und Abenteuer. 

Unser Dank 
Ein besonderer Dank geht an das Seniorenzentrum „Vita Tertia“, das den Erlös seiner 
diesjährigen Weihnachtsaktion zugunsten unserer Wellenreiter Kindergruppe spendete. 
Bedanken möchten wir uns bei unseren zahlreichen Kooperationspartnern, dem Land-
ratsamt des Ortenaukreises, der Stadt Offenburg und dem „Förderverein der Fachstelle 
Sucht & Drobs“ für die Unterstützung und Wertschätzung unserer Arbeit. Ein ganz 
großer Dank geht an unsere Klient:innen, die uns ihr Vertrauen geschenkt haben. 

Foto: Susanne Huber
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 Ockenfuß   Reibold    Riehle   Sauer   Steltzer   Szamotulska   Zittlau 

Unsere Leistungen Erwartete Wirkungen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Beratung von Betroffenen und 
Angehörigen 
1307 Menschen haben wir in 4888 Einzel-
gesprächen beraten. 

- Unterbrechung von Suchtkreisläufen
- Arbeitsfähigkeit wiederherstellen
- Stärkung der Demokratie durch Teil- 
   habe und Hilfeerfahrung

Kinder aus suchtbelasteten Familien 
Beratung von Betroffenen mit minderjähri-
gen Kindern. 180 minderjährige Kinder 
leben in Haushalten mit einem oder auch 
beiden hilfesuchenden Elternteilen. 
10 Kinder betreuen wir intensiv therapeu-
tisch in unserer wöchentlichen Kindergrup-
pe „Wellenreiter“. 

Für 180 Kinder hat sich die Chance auf 
eine grundlegende Verbesserung ihrer 
Lebenssituation deutlich erhöht. 
- Überwinden der „Sprachlosigkeit“
- Erleben der Zugehörigkeit und

Unterstützung in der „Wellenreiter“-
Gruppe

Vermittlung in Therapie 
127 Menschen haben wir in eine stationäre 
Therapie vermittelt, 
75 Betroffene haben wir in einer Ambulan-
ten Therapie behandelt. 

- Erhalt des Arbeitsplatzes
- Vermeidung von Lohnersatzleistungen
- Stärkung der Erziehungsfähigkeit
- Erhöhung der Lebenserwartung

Neuzugänge 
398 Menschen kamen zu uns, die noch nie 
zuvor Kontakt mit dem Suchthilfesystem 
hatten. 

- Überwinden von Scham und Schuld
- Stärkung der Veränderungsmotivation
- Finanzielle Entlastung der Sozialsysteme

Psychosoziale Begleitung in der 
Substitution 
171 Menschen begleiteten wir in der 
Schwerpunktpraxis Offenburg, in unserer 
Beratungsstelle und im häuslichen Umfeld 
der Betroffenen. 

- Entkriminalisierung
- Überlebenshilfe
- Unterbrechung des Kreislaufs von

gescheiterten Abstinenzversuchen
und Rückfällen

- Stabilisierung des Lebensumfelds
von Betroffenen

- Erhaltung der Arbeitsfähigkeit
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